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Dreijyahresbericht des Referats Kıirche und Kultur
der 107zese Augsburg
Sommer 1984 bıs Sommer 1987
Von Max Ziegelbauer

„Kırche un Kultur“

Dıie Kırche hat Wegweisendes un: Unersetzliches ZUEF Hebung der menschlıi-
chen Kultur beigetragen. In eıner Zeıt zunehmender Kritik der Kırche 1St e
notwendig, ımmer wıeder daran eriınnern. Denn „CS ann keine rage se1ın,
dafß dıe Kırche selber gul daran CUL, ıhre überwältigenden kulturellen Leıistun-
48 ach rücken. Dıie Ausstrahlung, die davon ausgeht, hat ımmer
1n eiınem Sgahnz besonderen Sınne das Anzıehende gerade des Katholizıismus

«1ausgemacht
uch heute fßt sıch die Kırche, nıcht zuletzt als Auftraggeberin, ıhren

Beıtrag ZUr Vieltalt kultureller Lebensäußerungen angelegen se1n.

Kulturbegriff
K ultcur. W ar lange eıt fest mıiıt Begriftfen WI1e€e „Geıist“, AKUnStE , „Bıldung“,
„Volkstum“, „Heımat“ un: anderen verbunden. Inzwischen hat sıch der
Kulturbegriff erweıtert, 1m Blıck aut das ın Auseinandersetzung miıt der
Umwelt Hervorgebrachte, „also Sprache, Religion, Ethik, Instiıtutionen, Ver-
halten, Recht, Technıik, Wıssenschaften, Lebensformen“, die ihrerseıts „als
Varıanten allgemeinen Menschseıins 1ın das Superfach Anthropologie“ einge-
bracht werden“.

Sakularıistische Kultur ®

Es hat den Anscheıin, als WeNnNn sıch Christentum un „Welt“ nıcht miıteinander
vertrugen: ..Kultur‘ erd 1m Evangelıum nıcht AT Sprache gebracht”.  Y FEın

Werner Ross, Kultur und Kırche, 1n : Handworterbuch relıg1öser Gegenwartsfragen (hrsgg
Ulriıch Ruh, Daviıd Seeber, Rudolt Walter), Freiburg, Basel, Wıen 1986, 228
Vgl ebd., 22R
Ebd K 228
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allgemeıner 1Inweıls auf dıe Geıistes- un Sozialgeschichte der etzten 7zweıhun-
ert Jahre mMag enugen. Dennoch mu dıe Kırche ıhrer Leitfunktion (wieder)
gerecht werden un! ıhre kulturelle Prägekraft 1Ns Spiel bringen. Die Kırche
vermag auch un gerade 1n heutiger Zeıt der „Welt“ entgegenzukommen un!
fruchtbarer Kulturarbeıit dıie Wege ebnen. Das Z weıte Vatikanısche Konzıil
erweıst sıch auch 1er als gyuLe Wegweısung.

Impauls des Bıstums

Das kulturelle Umtfteld wırd nıcht zuletzt VO überregional angesiedelten un:!
agıerenden Faktoren bestimmt der wenıgstens beeinflußt, ausgehend VO  3 den
Metropolen un mıiıt Verzögerung 1in die Ländlichkeıt hineinreichend. Damıt
stellt sıch auch für die Diözese Augsburg verstärkt der Auftrag, NECUu Zugang
den Gestaltungsträgern der Kultur suchen un: tinden. Dabe sınd sowohl
der Dıialog als auch der Dienst der Evangelısatıon 1m Auge behalten. Das
Refterat „Kırche un Kultur“, dessen Errichtung Bischof Dr Josef Stimpfle
beim Jahrestest des Hauses St Ulrich ın Augsburg Julı 1984 bekanntgege-
ben hat, versteht sıch als ebenso treundlıcher w1e drängender Glaubensdienst
den Kulturschaffenden un ihren Schöpfungen. Mıt Dekret gleichen Datums
wurde der Vertasser vorliegenden Dreijahresberichts VO Bischof Josef ZU

Bischofsvikar tür den Sachbereich Kırche un: Kultur ernannt

Dıie Amtsräume des Reterats befinden sıch 1m Hause Spenglergäfschen
Augsburg. Eıgenes Personal wurde bislang nıcht eingestellt. Die Mitarbeiter
VO  e} Weihbischoft Ziegelbauer, TaDn Marıanne Kraus un: Herr Roman
Ludwig, übernehmen ach Möglichkeıt auch Verwaltungsarbeıiten tüur das
Reterat.

Aufbanyu, Zuständigkeit Un Abgrenzung des Referats
Außer dem Leıter un seınen vorhın geENANNIEN Diözesanangestellten SOWIl1e
dem haushaltsrelevanten Fınsatz der Finanzmiuttel un: des Sachbedarts beide
Arbeitsmuittel halten sıch in bescheidenen Grenzen Personen un: Sachen also,
aut sıch das „anspruchsvolle“ Reterat AUS der Absıcht auf, dıe durch den
Verlust des kulturellen un soz1ıalen Prımats erfolgte Schwächung der Kırche
ach Möglıichkeıit beheben, jedoch hne auch NUr 1mM geringsten Kontronta-
t1on mıt der „Welt“ suchen (was andererseıts S1€e eınes geschärften Blicks für
dıe Wirklichkeit un klarer Stellungnahmen nıcht enthebt).

Zur Unterstützung dieses Vorhabens hat der Oberhirte dem Referatsleiter eın
„Kuratoriıum Kırche un: Kultur“ beigegeben.

Im Rahmen der Bistumsverwaltung un iıhrer Gliederung 1st das Reterat
Kırche un Kultur mıt seiıner Gründung zuständıg geworden auch für dıe
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Katholische Akademie der 10zese Augsburg, für das Amt für Kırchenmusik
un die Bischöfliche Kommiıissıon für Kırchenmusıik, tüur den Diözesankonser-
Vator, tür die Kommiuissıon für akrale Kunst, für das Diözesanmuseum SOWI1e
für den Vereın für Augsburger Bıstumsgeschichte &N Die Haushaltspläne
dieser gemäfß ihrer Jjeweılıgen Satzung „eigenständıg“ arbeitenden Stellen der
Vereine laufen ber den Schreibtisch des Reteratsleiters Kırche un Kultur als
des Ordinariatsreferenten auch für diese diözesanen Einrichtungen.

Nıcht zuständıg 1St das Reterat Kırche und Kultur für das Diıözesanbauamt:;
iın praxı 1St naturgemäß auch die Kunstkommission eher zu Bauamt hingeord-
HNEeu; das heißt, 6S wırd durch Querverbindungen beiden Stellen zugearbeitet,
WI1e auch die Bildende Kunst, VOTr allem als sakrale, hauptsächlich VO Bauamt
abgedeckt 1St Es hat auf diesem Gebiet och nıe Schwierigkeiten gegeben;
.Kultür” 1St der weıtergehende Begriftf 1mM Vergleich AKüunst“. Am
Oktober 1985 hat eın fruchtbares Gespräch zwischen Weıihbischof Ziegelbauer
un den Leıtern un: Direktoren obengenannter Amter un tellen stattgefun-
den Dazu WaTr auch die Leıterin des Diıözesanarchiıvs geladen, eıner Stelle, die
ebenso Ww1e€e das Bauamt nıcht ZUuU Reteratsbereich Kırche un: Kultur gehört.
JTle diesbezüglichen Aktıiviıtäten tragen ZUr Meıinungsbildung iın kırchlich-
kulturellen Fragen beı

Spezielle Aufgaben des Referats
In den vorausgehenden Überlegungen wurde bereits Grundsätzliches ®
sprochen. Zunächst 1st berücksichtigen, dafß sıch unsere 107zese schon
trüher sehr den Kontakt Künstlern un Kunstschaffenden bemüht hat
Damıt wurde dem 9 umtassenderen Reftferat eıne nuützliche Grundlage
gegeben, W as dankbar anzuerkennen 1St. Es se1l L1UT Monsıgnore Josef
Kunstmann (7) der etwa den Jahrlichen „Aschermittwoch der Künstler“
eriınnert, der auf eıne Anregung des Herrn Prälaten Martın Achter zurückgeht.

Beobachtung der kulturellen Szene 1mM weıten Bıstum, Bestandsaufnahme,
Anregungen bıs hınab ZUur “Basıs . Vermittlung kultureller Ereignisse,. era-
tung der Oberkhirtlichen Stelle, Anlautstelle für Kunstschaffende un Entgegen-nahme ihrer Sorgen un Wünsche, 1es sınd NUur einıge Stichworte bezüglıchder Aufgabenfelder. Vor allem das Jahresprogramm der Katholischen Akade-
mıe, die stark eigenverantwortlich arbeitet, erfährt die Förderung durch das
Reterat. Ansprechpartner sınd beispielsweıse Wiıssenschaft un: Forschung,
Staatslehre und Ökologie, Archıiıtektur un: Bıldende Kunst (vgl. oben), Musık,
Lıiteratur, Theater, Fılm und Kleinkunst, Volkskunde, Heıimatpflege un
anderes mehr Der Präsıdent des Allgäu-Schwäbischen Musıkbundes, der den
Reteratsleiter schon mehrmals seınen Grofßveranstaltungen eingeladen hat,;
spricht VO „Kulturbischof“. W as 1er unbescheidenerweise NUur deshalb
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wiedergegeben seın soll, dıe Bandbreıte des notwendiıgen Engagements
anzudeuten.

Referat un Kuratorıum nehmen dıe Arbeit auf
Nach eıner längeren Vorbereitungsphase mıt zahlreichen Überlegungen, Kon-
taktaufnahmen un der Gewinnung VO Zusagen für ehrenamtlıche Mitarbeıt,
konnte Junı 1985 ın eiınem Festakt 1mM Großen Saal des Hauses St Ulrich
1in Augsburg das (l Refterat Kırche un Kultur der Offentlichkeit vorgestellt
werden. Dıie einhellige Bereitschaft der Mitarbeit ın eınem gründenden
Kuratoriıum gebetenen Persönlichkeiten dart dankbar als beeindruckend
bezeichnet werden.

Folgende Damen und Herren gehören aut tünf Jahre dem Kuratorium AD

Weihbischoft Max Ziegelbauer als Vorsitzender. Schulamtsdıirektor Walter
Barsıg, Huisheim; Universitätsproftessor DDr kugen Bıser, München;: Archıi-
tekt Alexander Frh Branca, München: Proft Dr h.c Josef Friedrich
Doppelbauer, Salzburg; Journalistin Dr Elisabeth Emmerich, Augsburg;
Haustrau Brıigıitte EteL Augsburg; Universitätsprofessor IIr Pankraz Fried,
Heıinrichshofen; Universitätsprofessor Dr Wolfgang Frühwald, München/
Augsburg; Lehrer Albert GOtz, Maihingen; Schrittsteller Josef Guggenmos,
Irsee; Kunsterzieher TWI1N Holzbaur, Mindelheim; Journalıstin Dr hea
Lethmaıir, Augsburg; Arzt Dr med Altons LiDK, Augsburg; Schriftsteller
Franz Miller, Augsburg; Studiendirektor Dr Franz Niedermayer,
Garmisch-Partenkirchen: Universitätsproftessor Dr Hans Pörnbacher, Wild-
ste1g; Universitätsprotessor Dr Anton Rauscher 51 Augsburg; eıt Regıe-
rungsdirektorın Johanna Rıst, Augsburg; Journalıstın Dr Gerda Röder,
München/Donauwörth:;: leit Ministerialrat Theodor Rolle, Augsburg;
Akademiedirektor Wıilfried Wohlfahrt, Irsee, somıt insgesamt P Personen, VO  e}

denen mıiıt Ausnahme des Leıters nıemand be] der Kırche angestellt 1St
Seıt Begründung des Kuratoriıums keine personellen Veränderungen

vorgekommen. Als offizielles diözesanes GremıLium sınd dıe Mitglieder auch 1m
Schematısmus 1985, Seıte 64, aufgelistet. In seıner Zusammensetzung sollte das
Kuratoriıum nıcht prıimär dıe „Mertretung: verschıedener Kulturbereiche
abdecken Es sollte ferner nıcht zahlreich se1ın, jedoch treundschaftlichen
Kontakt weıteren Persönlichkeiten des kulturellen Lebens pflegen.

Auf eıne Satzung wurde bislang verzichtet, allerdings eın dreiköpfiger
Geschäftsführender Vorstand (Refteratsleıter, Tau Rıst, Herr Rolle) gewählt,
der seither mehrmals usammentrat
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Bısherige Sıtzungen des Kuratorıums
(Jjeweıls 1m Protokoll festgehalten)

Festakt Zur Gründung Junı 1985 mıt Übergabe der Ernennungsurkun-
den durch den Bischof die Kuratoriumsmiuitglieder. Festrede VO Ta
Baronın Hortense VO Gelminı, Kırchzarten.

Jährlıch (jeweıls 1im Frühjahr un 1mM Herbst) Z7wel Zusammenkünfte un
ZW ar VO  ; Freıtag, 18 Uhr, bıs Samstag, UHhr, November 1939: Za

Februar 1986; November 19786; März 1987 Man traf sıch
jeweıls 1im Haus St Ulrich in der Bıschofsstadt, dUSSCHOIMIM: die Frühjahrs-
konferenz 1987 Diese fand 1m Schwäbischen Bildungszentrum Irsee un
wurde mıt eıner Kunst- un Kulturexkursion abgeschlossen.

Neben zahlreichen aktuellen Themen wurden in Grundsatzreferaten weıtere
Fragen behandelt un in Sachen Dıözesanmuseum eıne Resolution den
Bischof verabschiedet. Referate boten die Miıtglieder Barsıg (Kulturwochen 1ın
Schwaben), Prof Bıser (Zukunft der Kırche), Dr Niedermayer (Bemühungen

‚Kırche un: Kultur“ 1im Hochlandkreıis), Dr Röder (Arbeitsgemeinschaft
Katholische Presse). Als (Jäste hıelten Vorträge die Proftfessoren Dr Listl,
Augsburg (Rechtsfragen Kırche/Staat) un Dr Lıpp, Würzburg (Feminismus,Ökologie un Biologismus). Es entwickelten sıch Jjeweıls ICSHC Aussprachen, dıe
be] eınem gemütlıchen Beisammenseın spaten Abend ıhre Fortsetzungtanden.

Eigenveranstaltungen des Referats
Das Referat sıeht seıne Aufgabe nıcht darın, eiıgenem Namen viele
Veranstaltungen abzuhalten, lassen doch die reichbestückten Veranstaltungska-lender VO  e} beispielsweise Akademıie un: Amt für Kırchenmusik (Kırchen-
musıktage!) keinen Zweıtel ber sınnvolle, notwendiıge un VO vielen begrüßteAktivitäten autkommen. Das Refterat als solches hat dennoch einıge Abende
gestaltet. Da mıt Podiumsdiskussionen gleichermafßen aktuelle Inhalte un: eıne
PULrl ankommende orm der „Darbietung“ mıteinander harmonierten, wırd eıne
Weıiterführung zweımal Jäahrlıch CrWOSCNH.

Hıerftfür ergıngen die Eınladungen:
November 1985 Podiumsdiskussion „Weıhnachtsrummel CONTtra Weıiıh-

nachtsfreude?“, Augsburg, St.-Petrus-Canısıus-Haus. Am Podium: Dr hea
Lethmaıir, Präsıdent Senator 1TWI1IN Maıer (Eınzelhandel), Unıiversıitätspro-tessor Dr Walter Pötzl; Weıihbischof Max Ziegelbauer. Moderator: Uniıuversı1ı-
tätsprofessor Dr Johannes Hampel. Teilnehmer: 70

Maı 1986 Frühlingskonzert ”O wunderbare armonıe“, Augsburg, Haus
St Ulrich. Solisten: Mathıilde Volk, Yvette Czıhal, Franz Meıdert, Helmut
Fıscher, arl Erhard, Heınz Brunner. Teiılnehmer: 2102 (153 verkautfte Karten):
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Juniı 1986 Oftenes Frühlingsliedersingen, Augsburg, Innenhof St.-Petrus-
Canısıus-Haus, miıt dem Sıngkreıis Deuringen un der KAB-Stubenmusik
Augsburg-St. Georg Durch Wıtterung beeinträchtigt. Teilnehmer (ohne San-
SCI un: Musıkanten): 53

Oktober 1986 Konzert „Religiöse Klaviermusık“ mıt Erika Lux YARR 175
Geburtstag und 100 Todestag VO  } Franz LISZE Augsburg, Kleiner Goldener
Saal eilnehmer: 148 (126 verkaufte Karten).

Februar 1987 Podiumsdiskussion ADas Kirchenlied iın der Zeıt“, Augs-
burg, Haus St Ambrosıius. Am Podium: Prot Diethard Hellmann, Präsıdent
der Musikhochschule München, Prot heo Brandmüller, Musıkhochschule
Saarbrücken, Domkapellmeıister Rudolt Brauckmann, Augsburg, Weıihbischot
Max Ziegelbauer. Moderator: Franz Miıller. eilnehmer: 105

bıs Aprıil 198 / Dreıitägiges Literaturkolleg für Priester un Religions-
lehrer, Memmingen, Maximilian-Kolbe-Haus, miıt Prot Dr Woltfgang Früh-
wald, Ordinarıus für Neuere Deutsche Literaturwissenschaftt der LM
München. 18 Teilnehmer.

Maı 1987 Frühlingskonzert „O wunderbare Harmonıie“, Memmuingen,
Maxımıiliıan-Kolbe-Haus. Solisten W1e€e ben 140 verkaufte Karten.

Der Leıiter des Referats beı Festakten, Aufführungen, Aussiellungen
Zu den dienstlichen Obliegenheiten des Referatsleıiters zahlt die Teilnahme
einschlägigen Veranstaltungen beziehungsweise dıe terminlıche Wahrnehmung
VO Festgottesdiensten un:! Einladungen, die zahlreich eingehen. Mehr als
tünfzıg Mal War (Gast der eintach prasent. Dazu zaählten 7A8 Beispiel
renommıerte (Kunst-)ausstellungen 1n Walleshausen, Harburg, Heıdelberg,
Memmingen un VOT allem 1ın Augsburg selbst, wobel VO Unterzeichneten
Zeıl Reden gehalten wurden. Im Frühsommer 198 / (14 Maı beziehungs-
weıse unı beteiligte sıch Ausstellungseröffnungen der Staats- un
Stadtbibliothek un der Universitätsbibliothek Augsburg. Unter Theaterbesu-
che tallen etwa das Paulusspiel ın Waal un das Pater-Rupert-Mayer-Stück VO

Herbert Rosendorter ın der Augsburger Komödie (mıt Diskussion bei der
Theatergemeinde einıge Zeıt später). Ansprachen der Referate hıelt der
Vorsitzende des Kuratoriums auch be] Hebauft un: Einweihung des Hauses St
Ambrosıius (Dommusik/Domsingknaben), VOT Pfarrgemeinden (Wultertshau-
sen), VOT Kurgasten (Oberstdorf, Ottobeuren), VOTr der Jahreshauptversamm-
lung des Deutschen Alpenvereıns (Memmuingen); vab terner Interviews Z
Nordische Skimeisterschaften Oberstdorft), VO denen eınes dem Tıtel
„Museum für Kırche?“ 135 Dezember 1985 autf der Kulturseite der
Augsburger Allgemeinen publiziert worden W  — Hıerher INa auch das Wort
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ZUuU Sonntag ‚Kırche un Kultur — lebensnah“ (14 September 1985, Augsbur-
SCI Allgemeıne) aus seıner Feder zaählen.

uch der Besuch zahlreicher Konzerte 1ın der Bischotsstadt W1€e auswarts
(Ottobeuren, Jettingen, Legau, Neusäfß un andernorts), die Teilnahme
Festakten (München: Buchpräsentation „Bayerische Bıbliothek“: Augsburg/
Goldener Saal 125 Jahre Schwäbisch-Bayerischer Sängerbund; Eggg Guünz:
Denkmalsegnung für die Brüder Eck), die Anmeldung Tagungen (Z ber
Stadtgeschichtsforschung, Augsburg) SOWIl1e die Vertretung des Bischofs be]
besonderen kulturellen Ereignissen (Leopold-Mozart-Gedenken 1n Irsee; X>
Geburtstag VO Arthur Maxımıilıan Miller, Mındelheim: Geburtstag VO  e}
Franz Miıller, Ottobeuren:;: Kreuzgangspiele 1ın Feuchtwangen; Wallenstein-
spiele ın Memmıingen SOWI1e die bereits angedeuteten Bezirksmusıikteste, dıe
1985 1ın Kempten un: 1986 iın Wertingen glanzvoll begangen wurden) dürtten
ebentfalls Erwähnung finden. Dabe] konnten zahlreiche Kontakte vertieftt der
NCUu geknüpft werden, W1e€e auch der 1m uro abzuwickelnde Schriftverkehr
ZUSCcNOoMM hat, W as ebenso VO  - den Besuchen Kulturschaffender gailt.

eım Aschermittwoch der Künstler des Jahres 1985 hielt Weıihbischof
Ziegelbauer die Predigt; be] eıner großen Tagung ber Tourismuspastoral 1m
Haus St Ulrich mıt Kardınal Gantın, Biıschof agner om un! anderen eın
Statement Podium (19 Oktober

Dıiese Aufzeichnungen moögen nıcht als unangebrachte Darlegung VO  }

„Arbeıtslast“ dıe Ja jeder autf seıne Weıse tragen hat) verstanden werden: sS1e
weısen auch ın ihrer Unvollständigkeit auf die Wiıchtigkeit des Bereichs „Kırche
un Kultur“ hın

Vieles, Dringendes, Antwort Gebendes, konnte ın den Anfangsjahren och
nıcht bewältigt werden, zumal Ja eın lediglich schmaler „Apparat“ Z Vertü-
sSung steht. Die Miıtglieder des Kuratori1ums, selbst mıtten 1im Kulturschaffen
stehend, unterstutzen dankenswerterweise mıt Rat und 'Lat den Leıter des
neugeschaffenen Refterats. Der ank oilt aber auch allen, die dem Werk
aufgeschlossen gegenüberstehen. Pläne für die künftigen Jahre sınd vorhanden,
doch moge dieser Stelle autf eıne Vorschau verzichtet werden. Fortlautende
Gespräche (bısher AL Beispıel 1in Augsburg mıt Kulturrefterent Bürgermeıster
Dr Kotter un: Intendant der Städtischen Bühnen Thoma) stehen dabej mıt 1m
Vordergrund.

Refterat un Kuratoriıum kongruieren mıt den Absıchten UÜASGTeETr Kırche,
Vatikan eın „Pontiticio Consıglıo PpCI la Cultura Pontiticıum Consılıum

Pro Cultura“ errichtet 1st Der degen (sottes mOge das Vorhaben uUuNseres
Bischofs begleiten, dem bereıits November 1981 mıt seiınem iın der
Ewıgen Stadt gehaltenen Vortrag „Die Cu«C Verantwortung der Chrıisten für die
Kultur“ die Zielrichtung gegeben hat


